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DIE SCHWIERIGE SCHULE

Alfi Sinnigers sorgfältig
zusammengewobenes Portrait eines
Schweizer Auswanderers und
Siedlers im nördlichen Alsaka
kam im filmbulletin im Rahmen
des ausführlichen Gesprächs mit
dem Filmtechniker André Pinkus
bereits zur Sprache und wurde
dort auch kurz vorgestellt (fb 3/
85). Jetzt wird dieses sehenswerte

Dokumentarstück zuerst

als «Film des Monats» Dezember

im Zürcher Filmpodium
gezeigt, und zwar noch an den
folgenden Daten: So 22.12./Sa
28.12. je 14.30 h: Mo 23.12./
Fr 27.12. je 20.30 h; So
29.12. um 17.30 h. Anschliessend.

übernimmt das dem
traditionellen Heimatfilm verpflichtete

Quartierkino Morgental Sin¬

nigers DIE SCHWIERIGE
SCHULE DES EINFACHEN
LEBENS und zeigt ihn an den
ersten beiden Januar-Wochenenden

jeweils Sa/So um 17.15
h, sowie am Sonntag als Matinée

um 10.1 5 h.

ÖSTERREICHISCHER FILM

Das österreichische Filmbüro,
Columbusgasse 2, A-1 100
Wien, hat anlässlich der
diesjährigen nationalen Filmtage in
Wels ein aktuelles Nachschlagewerk

zusammengestellt. Rund

200 österreichische Kurz- und
Langfilme der Saison 1984/85
werden auf jeweils einer Seite
mit genauen Angaben vorgestellt.

Ergänzt wird der Katalog
durch informative Artikel zur
Filmförderung und zur
Geschichte des österreichischen
Films sowie zur heutigen Situation

der Filmemacher in diesem
Land, Preis: 15 Fr. (zuzügl.1 Porto
und Verpackung).

K-59 IN ST.GALLEN

Seit dem 23. November hat die
Ostschweizer Metropole eine
Alternative zum ansonsten auffallend

einheitlichen, monopolisierten

Kinoangebot, das Kino
K-59 (8+ 1 6 + 35mm 59). Im

Frühjahr war bereits der Verein
K59 gegründet worden, der
Kunst- und Filmschaffende,
Cine-Clubmitglieder und einen
weiteren Kreis Kinointeressierter
in sich vereinte. Mit dieser
Organisation sollen die Interessen
des nicht-kommerziellen Kinos
wahrgenommen werden und für
St. Gallen vermehrt den kulturellen

Aspekten des Filmes
Beachtung geschenkt werden.
Einen ersten Effekt zeitig die
Existenz des K-59-Kinos an der
Grossackerstrasse 3 (in den
Räumen des ehemaligen Apollos)

bereits: das St. Galler
Kinoprogramm weist plötzlich Filme
auf, die früher nicht gezeigt
worden wären.

FILM OHNE KINO

Die für ende November
vorgesehene Veranstaltung im
Stapferhaus auf Schloss Lenzburg
zum Thema «Der Schweizer Film
sucht sein Publikum» ist
verschoben worden. Die Tagung
soll nun neu während zwei
Tagen am 24./25. April durchgeführt

werden. Nähere Informationen

bietet das Schweizerische
Filmzentrum, Münstergasse 18,
8001 Zürich.

JAHRBUCH FILM 85/86

Die Zeit der Filmjahrbücher ist
gekommen, und ein erstes liegt
mit dem «Jahrbuch Film» (Verlag

Hanser) vor. Das Buch
vereint, herausgegeben von Hans
Günther Pflaum, eine Reihe von
Aufsätzen, Berichten und Daten
zum nationalen wie zum
internationalen Filmschaffen. So

versucht sich Wolfram Schütte
über den europäischen Film,
notiert Claudius Seidl einige
Gedanken zum deutschen Kino,
während Paul Werner «Das
Ende des Autorenfilms» mit dem

«Anfang eines neuen Starkinos»
verbindet. Jochen Brunows
«langsame Annäherung an das
Kino der Zukunft», die Sie in
dieser Nummer des filmbulletins
nachvollziehen können, figuriert
ebenfalls unter den vielfältigen
Texten, die abgerundet sind
durch eine Filmchronik und
verschiedene Daten.

FILMKREIS BADEN

In seinem zweiten Saison-Zyklus
zeigt der Filmkreis Baden jeweils
am Sonntag um 17 Uhr im Studio

Royal eine Reihe von neuen
und älteren Filmen: IM REICH
DER SINNE von Nagisa Oshima

(5.Jan.) KAZOKU GAME von
Yoshimitsu Morita (12.Jan.),
THE GLENN MILLER STORY
von Anthony Mann (19.Jan.),
WIR BERGLER IN DEN BERGEN

von Fredi M.Murer (26.Jan.),
MIDNIGHT COWBOY von John
Schlesinger (2.Feb.), MONTENEGRO

von Dusan Makawejev
(9.Feb.), LE DERNIER COMBAT
von Luc Besson (16.Feb.),
STEAMBOAT BILL JR. mit Buster
Keaton (23.Feb.), ONE TWO
THREE von Billy Wilder
(2.März), COUP DE TORCHON
von Betrand Tavernier (9.März),
LE BEAU MARIAGE von Eric
Rohmer (16.März), ACCATONE
von Pier Paolo Pasolini
(23.März), ANGEL von Neil Jordan

(6.April), ONE EYED JACKS
von Marlon Brando (13.April),
TENDER MERCIES von Bruce
Beresford (20.April) und, last
but not least, EASY RIDER von
Dennis Hopper (27.April). Das
detaillierte Programm ist wie
immer erhältlich bei: Filmkreis,
Geissbergstrasse 13, 5400 En-

netbaden.

AJM AUFGELÖST

Die «Schweizerische
Arbeitsgemeinschaft Jugend und
Massenmedien» (AJM), die 1959
als «Arbeitsgemeinschaft
Jugend und Film» gegründet worden

war, hat sich anlässlich ihrer
Generalversammlung vom 23.
November 1985 in Zürich auf-
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